
Erfahrungsbericht Erasmus in Palermo WiSe 24/25 und SoSe 25

Für mich stand schon immer fest, dass ich mein Erasmus in Italien verbringen wollte, und 
letztendlich habe ich mich für eine Bewerbung in Palermo entschieden. Warum habe ich mich für 
Palermo entschieden? Ich wollte vor allem im Winter möglichst weit im Süden sein, und ich kannte 
Sizilien schon recht gut aus wirklich sehr erholsamen Urlauben. Kurz gesagt: Es hat sich alles 
bewahrheitet. Der Winter auf Sizilien bietet zwar nicht durchgehend Badewetter, aber es gibt 
weitaus mehr Sonnenstunden und wir waren sogar am 01.01. noch ganz entspannt bei Sonnenschein 
im Meer baden. Die Temperaturen waren den gesamten Winter über deutlich angenehmer als in 
Deutschland und auch besser als in allen anderen italienischen Erasmus-Städten. Ich hatte also 
einen wirklich tollen Winter und eine wunderschöne Zeit, sodass ich mich nach einem Semester 
sogar dazu entschieden habe, meinen Aufenthalt auf ein Jahr zu verlängern. Ich würde euch allen 
raten, das ebenfalls in Erwägung zu ziehen, da man innerhalb eines Jahres noch viel mehr auf der 
Insel ankommt und vor allem alle Jahreszeiten miterlebt. Jede Jahreszeit hat auf Sizilien andere 
Besonderheiten zu bieten, dazu später mehr…

Organisation vor der Mobility

Offizielles:

Ab dem Zeitpunkt, an dem ihr euch für Palermo entscheidet, geht es zunächst darum, alle E-Mails 
vom ZIB MED und später auch aus Palermo zu lesen, alle benötigten Dokumente zu sammeln und 
– ganz wichtig – sämtliche Fristen einzuhalten. Hier werdet ihr dann zum ersten Mal Kontakt mit 
Prof. Florena haben. Sie ist die Koordinatorin, die für die Medizinstudierenden aus Köln zuständig 
ist. Prof. Florena ist wirklich sehr nett, spricht ausgezeichnet Englisch und auch ein wenig Deutsch. 
Soweit ich es verstanden habe, hat sie relativ viele Zuständigkeiten und antwortet daher manchmal 
nicht direkt. Schreibt ihr in diesem Fall einfach nochmal. Generell sind die von der Universität 
Palermo gesetzten Fristen alle relativ zu sehen. Bei uns wurden diese mehrfach von der Uni selbst 
nach hinten verschoben. Bezüglich des Learning Agreements kann ich außerdem sagen, dass ihr 
euch keinen allzu großen Stress machen solltet, online die richtigen Kurse zu finden. Verschafft 
euch zunächst einen Überblick, dass ihr mit bestandenen Prüfungen die erforderliche ECTS-Zahl 
erreicht. Ihr werdet online nicht alle Kurse finden, und es finden auch nicht alle dort gelisteten 
Kurse tatsächlich statt. Ihr müsst dann vor Ort zu Prof. Florena gehen und mit ihr alle gewählten 
Kurse durchsprechen. Vor Ort könnt ihr auch noch relativ lange Änderungen am Learning 
Agreement vornehmen. Macht euch da wirklich keinen Stress. 
Falls ihr vorhabt, in Palermo Praktika zu absolvieren – in Italien „tirocini“ –, was ich euch sehr 
empfehlen kann, da in Köln vieles anerkannt wird, müsst ihr Folgendes beachten: Zum einen kann 
man die tirocini nicht ins Learning Agreement aufnehmen. Ihr könnt diese erst vor Ort persönlich 
mit Prof. Florena planen. Sie erscheinen dann in eurem Transcript of Records und werden auf die 
ECTS angerechnet. Für die Teilnahme an einem tirocinio müsst ihr folgende Tests vorlegen: 
Blutuntersuchungen: Blutbild (CBC), Glukose (nüchtern), Kreatinin, Alanin-Aminotransferase 
(ALT), Aspartat-Aminotransferase (AST), Bilirubin (gesamt und fraktioniert), Hepatitis-B-Marker 
(HBsAg und Anti-HBs-Antikörper), Anti-HCV-Antikörper, Anti-HIV-Antikörper, Intradermaler 
Mantoux-Test, Impfpass (Kopie) und spezifischer Antikörpertiter. 
Um aktuelle Ergebnisse für diese Tests kommt ihr nicht herum. Macht diese Untersuchungen am 
besten vorher in Deutschland, vor allem den Tuberkulose-Test. Die Universität Palermo führt diese 
Tests nur für ihre eigenen Studierenden durch und stellt sich meistens bei Anfragen von Erasmus-
Studierenden quer. Falls ihr es nicht schafft, diese Tests im Vorfeld zu erledigen, gibt es die 
Möglichkeit, sie privat in lokalen Laboren gegen Bezahlung durchzuführen: 
https://maps.app.goo.gl/pvka1Q7hnyH2vjW87?g_st=ipc 
Das kostet etwa 80 Euro. Nur den Tuberkulose-Test könnt ihr dort nicht machen. Dafür müsst ihr 
zur Medicina di Lavoro der Uniklinik gehen, mit der ich als Erasmus-Student wirklich schlechte 

https://maps.app.goo.gl/pvka1Q7hnyH2vjW87?g_st=ipc


Erfahrungen gemacht habe, da sie nicht sehr hilfsbereit sind. Bringt euch außerdem einen Kittel 
oder Kasack samt Hose aus Deutschland mit, da in Italien keine entsprechende Kleidung gestellt 
wird.

Wohnen:

Wohnen in Palermo ist in der Regel sehr günstig: Man zahlt zwischen 250 und 400 Euro. Je früher 
man sich kümmert, desto größer und besser ist die Auswahl. Es gibt einige Wohnungen und WGs 
mit tollen Balkonen und Dachterrassen. Eine ausführliche Suche lohnt sich! Wohnungen findet ihr 
über Facebook-Gruppen, ESN, Idealista, die Website „Expats living in Palermo“ und einen privaten 
Vermittler, der die meisten Wohnungen in Palermo anbietet. Er heißt Davide; seine Angebote 
wirken auf den ersten Blick etwas suspekt, sind aber tatsächlich alle verfügbar und meist zahlt ihr 
die Kaution erst vor Ort. Wie überall solltet ihr auch in Palermo darauf achten, nicht betrogen zu 
werden. Also wenn möglich keine Anzahlungen im Voraus tätigen. Für die meisten Wohnungen 
bekommt ihr keinen schriftlichen Mietvertrag, sondern müsst euch auf mündliche Absprachen 
verlassen. In meinem Jahr in Palermo habe ich jedoch von niemandem gehört, bei dem das zu 
einem Problem geführt hätte. Zur Lage habe ich euch ein Bild eingefügt, um zu verdeutlichen, 
welche Ecken in Palermo ich als sicher zum Wohnen empfunden habe. Macht euch wirklich 
Gedanken darüber, denn Palermo ist nachts nicht ungefährlich. 
Grün: Das Viertel Kalsa kann ich sehr empfehlen – es 
liegt extrem zentral, ihr seid direkt im wunderschönen 
historischen Zentrum von Palermo und habt es nicht weit 
zu den besten Restaurants und Bars. Auch die Gegend 
hinter dem Teatro Massimo im Bereich von Monte di 
Pietà ist relativ sicher, allerdings habt ihr dann einen 
etwas weiteren Weg zum historischen Zentrum und zur 
Uniklinik. 
Orange: Die Gegend um den Hauptbahnhof, also Oreto, 
ist nachts schon etwas unsicherer und alleine abends 
nicht die beste Ecke. Dennoch wohnen inzwischen viele 
Studierende hier, weshalb es eine Option bleibt, wenn 
man sonst nichts findet. 
Rot: Ein absolutes No-Go ist für mich die Gegend um 
den Ballarò und Albergheria sowie um die Vucciria. Dort 
ist es nachts wirklich gefährlich, und ihr solltet dort 
keinesfalls allein unterwegs sein. In meiner Zeit wurden in diesen Ecken mehrfach Erasmus-
Studierende ausgeraubt oder bestohlen. Leider bietet selbst ESN Wohnungen in dieser Gegend an. 
Ich würde euch aber wirklich raten, lieber etwas mehr Geld auszugeben und diese Bereiche zu 
meiden.

Weiteres:

Neben der offiziellen Organisation empfehle ich, ein gutes Fahrradschloss aus Deutschland 
mitzubringen, falls ihr euch vor Ort ein Fahrrad kauft. Fahrräder werden in Palermo häufig 
gestohlen, ein gutes Schloss hilft enorm. Außerdem solltet ihr Bettwäsche mitbringen, da 
insbesondere Deckenbezüge in Palermo nur schwer zu finden sind.

Organisation vor Ort

Offizielles:

Ihr müsst euch vor Ort einen Termin für den offiziellen Check-in organisieren. Hierzu erhaltet ihr 
eine E-Mail und folgt den Anweisungen. 



Als Nächstes solltet ihr Prof. Florena aufsuchen, um das Learning Agreement mit ihr zu besprechen 
und gegebenenfalls die tirocini zu planen. Ihr Büro befindet sich in der Anatomia Patologica. Das 
Gebäude erreicht ihr über den Eingang an der Via Gaetano Lodato. Hier müsst ihr klingeln und 
euch als Studierende vorstellen. Das Büro ist im ersten Stock links am Ende des Gangs. Prof. 
Florena ist am besten werktags zwischen 12 und 14 Uhr erreichbar. Ich rate aus eigener Erfahrung 
davon ab, sich zu sehr auf vorher vereinbarte Termine oder die offizielle Erasmus-Sprechstunde zu 
verlassen, sondern stattdessen einfach immer mal vorbeizuschauen. Sie ist meistens vor Ort, nimmt 
sich eigentlich immer kurz Zeit für einen und ist sehr nett. Bringt einfach etwas Geduld mit. 
Falls ihr Tirocini absolvieren möchtet, müsst ihr vor Ort noch einen „Corso Sicurezza“ machen, der 
sowohl einen Online-Teil als auch einen Präsenzteil umfasst. In den ersten Wochen werdet ihr dazu 
eine E-Mail erhalten – ignoriert diese nicht, denn ohne diesen Kurs könnt ihr die tirocini nicht 
beginnen. Kein in Deutschland absolvierte Kurs oder Nachweis wird anerkannt – ich habe es 
ausprobiert. Sobald alle Unterlagen vorliegen, bekommt ihr von Professor Verso einen Plan für die 
tirocini zugeschickt. Ich würde zu jedem tirocinio am ersten Tag um 8 Uhr auf der Station 
erscheinen und nachfragen, wann es jeweils losgeht. 
Die Uhrzeiten und Termine für die Vorlesungen findet ihr in eurem Online-Kalender der Uni 
Palermo. Es gibt zwei verschiedene „Studiengruppen“: Chirone und Ippocrate, die denselben 
Studienplan haben. Die einzelnen Vorlesungstermine liegen jedoch zu unterschiedlichen Zeiten in 
der Woche. Es ist eigentlich egal, welche Gruppe ihr wählt. 
Ich empfehle, zu jedem Kurs, in dem ihr eine Prüfung ablegen wollt, zu Beginn einmal die 
Vorlesung zu besuchen, um abzuklären, ob die Professoren regelmäßige Anwesenheit erwarten. Das 
ist von Kurs zu Kurs unterschiedlich. Ihr solltet euch dem Professor auch kurz vorstellen und 
fragen, ob ihr die Prüfung eventuell in Englisch ablegen könnt. Für die meisten Professoren ist das 
in Ordnung. Die Prüfungen sind fast alle mündlich, und ihr müsst im Laufe des Semesters online 
einen Termin dafür buchen. In der Regel gibt es drei Termine am Ende des Semesters. 
Holt euch bei den Studierenden das Skript, auf Italienisch „Sbobine“, zur jeweiligen Vorlesung 
beim entsprechenden Professor. Lasst euch aber nicht vom Stress der italienischen 
Medizinstudierenden zu sehr anstecken. Für sie sind gute Noten, also 28–30 Punkte, für die weitere 
medizinische Laufbahn extrem wichtig. Die Professoren sind aber mit Erasmus-Studierenden meist 
entspannt und wohlwollend und werden in der Regel probieren, euch durchzubringen. 
Ihr solltet in jedem Kurs Kontakt zu den italienischen Kommilitonen aufnehmen, da die 
Kommunikation mit den Professoren oft an den Erasmus-Studierenden vorbeiläuft; zum Beispiel 
können Prüfungen ohne offizielle Mitteilung verschoben werden. Solche Informationen bekommt 
ihr nur von anderen Studierenden, da diese meist persönlichen Kontakt zu den Dozierenden haben.

Weiteres:

Ich möchte hier noch einmal auf die Sicherheit in Palermo eingehen. Palermo ist abends und nachts 
keine sichere Stadt und im Vergleich zu vielen anderen europäischen Städten relativ kriminell! Und 
das sage ich als große, männliche Person, die in Deutschland nachts nie Probleme hatte. Ich 
erwähne das ausdrücklich, weil dieses Thema in der Erasmus-Bubble meist zu Beginn nicht ernst 
genommen wird und leider weder von der Universität Palermo noch von ESN vor Ort richtig 
kommuniziert wird. In meinem Jahr sind tatsächlich mehrere Erasmus-Studierende beklaut oder 
sogar ausgeraubt worden. Ich selbst bin zwei Mal knapp davongekommen. Leider betrifft diese 
Situation eigentlich das gesamte Centro storico. Abends solltet ihr wirklich den Ballarò meiden und 
vor allem die Vucciria – auch wenn sie zu Beginn als Party-Ort interessant erscheint! Nach einem 
Jahr ist das der letzte Ort, an dem ich meinen Abend in Palermo verbringen würde. Geht abends am 
besten immer in der Gruppe nach Hause oder nehmt euch ein Fahrrad oder einen Scooter und sucht 
euch – wie bereits erwähnt – im Voraus eine gute Wohngegend. Kleiner Tipp: Falls euch doch 
einmal ein Handy oder Fahrrad gestohlen wird, lohnt es sich häufig, am nächsten Morgen auf dem 
Ballarò-Markt vorbeizuschauen. Vielleicht tauchen die gestohlenen Sachen ja dort wieder auf und 
ihr könnt sie zurückkaufen. 



Lasst euch jedoch von der Sicherheitslage nicht zu sehr beeinflussen. Ich finde, das muss hier 
einmal angesprochen werden, aber man kommt abends gut zurecht, wenn man aufmerksam bleibt 
und sich der Situation bewusst ist. Irgendwie ist das auch ein Teil dieses lebendigen und 
vibrierenden Charmes, den Palermo ausmacht.

In Palermo gibt es viele tolle Bars und Cafés, in denen man wirklich günstig ausgehen kann. Die 
beste Gegend zum Ausgehen ist Kalsa rund um die Piazza Sant’Anna. Dort gibt es günstige Drinks, 
zum Beispiel bei „Drunks“ oder in der Jasmin Bar. Schöne Cafés sind zum Beispiel das Café Torino 
mit den besten Cornetti in Palermo, das Café Luca an der wunderschönen Piazza Marina, das Café 
OJDA mit eher nordeuropäischem Flair und die Cioccolateria Lorenzo mit einem tollen Hinterhof. 
Das Nachtleben in Palermo findet hauptsächlich in Bars statt, etwa der Tanzbar Castigamati, wo 
man fast jeden Abend ein Techno-Set erleben kann. Die Clubkultur ist in Palermo weniger 
ausgeprägt; hier muss man auf Instagram nach den entsprechenden Events suchen (z. B. meeraqui_, 
palermo_calamati, disco.tonica, ostellobello). Den Club Candelai sowie Kalhesa und den Officina 
Pub kann ich empfehlen. 
Um euch schnell mit anderen Erasmus-Studierenden zu connecten, solltet ihr den entsprechenden 
WhatsApp-Gruppen beitreten und dem Instagram-Account von ESN folgen. ESN organisiert vor 
allem zu Beginn viele Partys und Ausflüge, die ich weitgehend empfehlen kann. 
In Palermo gibt es unglaublich viele Sehenswürdigkeiten, die man gar nicht alle besuchen kann. Ich 
empfehle euch noch den Botanischen Garten mit dem darin befindlichen Café. Als Studierende der 
Uni Palermo habt ihr dort freien Eintritt und der Garten ist wirklich wunderschön; das Café eignet 
sich perfekt zum Lernen, insbesondere im Sommer. 
Jeden Sonntag findet auf der Piazza Marina ein sehenswerter Flohmarkt statt. 
Um Palermo herum gibt es unzählige sehenswerte Orte: Die besten Strände in der Nähe befinden 
sich in Mondello und am Capo Gallo, welche ihr mit dem Bus erreichen könnt sowie in Isola delle 
Femmine (wo man auch Surfen kann), in Sant’Elia und in Castel di Tusa, die mit dem Zug vom 
Bahnhof Centrale erreichbar sind. Es gibt sehr schöne Wanderwege auf den Monte Pellegrino und 
im Naturschutzgebiet Zingaro. Auf Sizilien solltet ihr außerdem unbedingt Agrigento mit den 
Tempelanlagen, Erice mit der beeindruckenden Bergfestung, die malerischen Städte Syrakus und 
Taormina sowie natürlich die zweitgrößte Stadt Catania mit dem Ätna gesehen haben. Auch die 
Inseln Favignana, Ustica, Pantelleria und die Liparischen Inseln sind absolut sehenswert. Mein 
außergewöhnlichster Tag war übrigens der, an dem wir im Januar vormittags auf dem Ätna Ski 
fahren und anschließend direkt ans Meer zum Baden gefahren sind. Diese Erfahrung macht ihr 
bestimmt nirgendwo anders! Wir haben außerdem noch die Gelegenheit genutzt, mit der Fähre für 
ein paar Tage nach Tunesien überzusetzen. Die Überfahrt ist relativ günstig und in Tunesien sind die 
Temperaturen selbst im Winter noch angenehmer als auf Sizilien. Tunesien ist ein sehr sehenswertes 
Land mit nochmals ganz eigener Kultur. 
Ich empfehle euch, ein Fahrrad zu kaufen, um euch in Palermo gut fortzubewegen. Ihr findet eines 
am ehesten entweder auf dem Ballarò-Markt oder in der Via Divisi gegenüber vom Lidl auf der Via 
Roma. Auf dem Ballarò-Markt gibt es tagsüber im vorderen Bereich günstiges Obst und Gemüse 
und im hinteren Teil täglich einen „Flohmarkt“, wo praktisch alles verkauft wird…

Organisation nach der Mobility

Am Ende des Aufenthalts solltet ihr noch einmal bei Prof. Florena vorbeischauen, um mit ihr euer 
Transcript of Records zu erstellen. Dazu bringt bitte euer Libretto mit allen Unterschriften mit, 
damit die tirocini nachgetragen werden können. Außerdem muss sie euch noch den Letter of 
Confirmation unterschreiben. Für die Anerkennung in Köln müsst ihr euch für jedes tirocinio die 
Laufzettel unterschreiben lassen. Diese findet ihr auf der Website des ZIB MED. 
In Köln müsst ihr dann zur Anerkennung eurer Leistungen alle diese Dokumente vorlegen.



Ich hoffe, ich konnte euch einen guten Eindruck von meiner Zeit in Palermo vermitteln und einige 
wichtige Informationen für den Anfang weitergeben. Letztlich kann ich nur sagen: Ich hatte dort 
wirklich ein tolles Jahr und kann jedem nur ans Herz legen, sich für Palermo zu entscheiden. Forza 
Palermo sempre!


